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238. Donnerſtag, den 17. September 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Bekanntmachung. 
Daß die unterm 25. März c. conceſſionirte Pfandleihanſtalt des Traugott Leberecht Otto hier: 
ſelbſt durch den Tod deſſelben aufgehoͤrt hat, wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Goͤrlitz, den 10. September 1840. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Bekanntmachung. 
Von heute an iſt folgende Brot- und Mehltare in Kraft getreten: 


Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: 
Waizen 2 thlr. 14 ſgr. 9 pf. — Roggen 1 thlr. 12 for. 6pf. — Gerſte 1 thlr. 8 far. 


A) Noggeubrot. B) Weitzenbrot. 


i x 122 Lth. 
Cn ichen unt an . EN cine Senmel um 6 bf. 1625 eth. 

P 2 22 3 4 „61 eine dergl. ⸗-„Z3⸗ 32 

£ 4 = 5 „19 

8 FRE 5 6: 313 > C) Noggenmehl. 

= dergl um ſgr. 1h pf. (Metzenbrot) 5 = 16. Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 
aa N A f 3 4 18 t geſtrichnen Metzen 11 fgr. 2pf. 
1 = 3 3 „28 = ein gehauftes halbes Viertel 5 7 = 
A: 23 4 * Ss 351 eine gehaufte Metze 229 
1 s 5 6 = 144 2 - f 


was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. Essen 
Goͤrlitz, den 10, Sept. 1840. Der Magiſtrat Polizeiverwaltung⸗ 
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Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Mſtr. Joh. Imm. Röder, B. Zeug: 
u. Leinw. allh. u. Frn. Joh. Henr. Amalie geb. Ender, 
Tochter, geb. d. 30. Aug., get. d. 4 Sept., Henriette Er⸗ 
neſtine. — Carl Sam. Zippel, Inwohn. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſtiane geb. Sauer, Sohn, geb. den 30. Aug., 
get. den 4. Sept., Carl Oskar. — Hrn. Ernſt Ferdi⸗ 
nand Arnold Kiefert, Unteroffizier in der Koͤnigl. Pr. 
1. Schüͤtzenabth. allh., u. Frn. Thereſe Alwine geb. 
Kade, Sohn, geb. den 21. Aug., get. den 4. Sept. Ernſt 
Paul Alwin. — Hrn. Aug. Ferdinand Wende, Königl. 
aſſiſt. Hof⸗Poſtſecretair u. Kaſſirer allh., u. Frn. Emi⸗ 
lie Florentine geb. Lange, Tochter, geb. den 3. Aug., 
get. den 4. Sept., Anna Emilie Dorothea Auguſte. — 
Mſtr. Carl Wilhelm Stiller, B. u. Tuchfabrikantens 
allh., u. Frn. Erneſtine Amalie geb. Krone, Tochter, 
geb. den 24. Aug., get. den 6. Sept., Agnes Franziska. 
Joh. Gottlieb Menzel, Inwohn. allh., u. Frn. Aug. 
Wilhelmine geb. Pflaum, Tochter, geb. den 30. Aug. 
gi den 6. Sept., Auguſte Wilhelmine. — Hrn. Carl 
tthelf Uhlmann, B., Kunſt⸗, Waid⸗ und Schoͤnfaͤr⸗ 
ber allh., u. Frn. Agnes Louiſe geb. Glaͤſer, Sohn, geb. 
den 21. Aug., get. den 7. Sept., Richard Bernhard. — 
Joh. Georg Herrmann, B. u. Tuchmachergeſ. allh., 
u. Frn. Marie Roſine geb. Kretſchmar, Sohn, geb. den 
49. Aug, get. den 9. Sept. Moritz Emil. — Mſtr. 
Joh. Gottlieb Liſſel, B. u. Nebenaͤlteſten der Maurer 
allh., u. Frn. Joh. Doroth. geb. Kruſch, Sohn, geb. 
den 27. Aug., get. den 11. Sept., Ewald Guido. — 
Carl Gottlieb Lehmann, B. u. Vorwerksbeſ. allh., u. 
Frn. Joh. Juliane geb. Deutſchmann, Tochter, geb. 
den 9., get. den 11. Sept., Bertha Juliane. — Joh. 
Gottfr. Jentſch, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane Sophie geb. Richter, Sohn, geb. den 2., get. 
den 11. Sept., Alwin Oswald. — Anton Matkei, 
Schußmachergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Bun: 
ſchuh, Soͤhnlein, todtgeb. den 12. Sept. — Fru. Bar: 
bara geſchiedene Zügfeld, geb. Stägel unehel. Tochter, 
geb. den 9., get. den 13. Sept. in der kathol. Kirche, 
Maria. 7 
(Getraut.) Hr. Julius Robert Bertram, B., 
Buchbinder u. Galanteriearbeiter allh. u. Igfr. Minna 
Alwine Wilhelmine Geißler, Hrn. Sam. Aug. Geiß⸗ 
ler 8, B. u. Aelteſt. der Tuchmach., auch Stadtverord⸗ 
neten allh., ehel ältefte Tochter, getr den 8. Sept. 
(Geſtorben.) Mſtr. Chriſtian Weiſe, B. u. 
Schneider allh., geft. den 28. Aug., alt 85 J. 16 T. — 
Igft. Chriſtiane Caroline geb. Kraͤnzler, Andreas 


Kraͤnzler's, Inwohn. allh., u. weil. Frn. Joh. geb. 
Lange, Tochter geſt. den 31. Aug., alt 40 J. 4 M. 
24 T. — Joh. Gottlieb Roͤnſch's, B. u. Inwohn. allh, 
u. Frn. Marie Dorothee geb. Raͤtzig, Tochter, Johanne 
Chriſtiane Bertha, geſt. den 29. Aug. alt 3 J. 7 M. 
4 T. — Mſtr. Joh. Carl Wilh. Schenke's, B. u. Rie⸗ 
mers allh., u. Frn. Carol. Sophie Adelheid geb. Troſt, 
Sohn, Carl Guſtav Emil, geſt. den 31. Aug., alt IM. 
27 T. — Elias Eichler, Inwohn. in Niedermoys, geſt. 
den 29. Aug. alt 59 J. 2 M. 14 T. — Joh. Carl Aug. 
Rohnfeld's, Maurergef. allh, u. Frn. Joh. Chriſtiane 
geb. Muhle, Sohn, Guſtav Emil, geft. den 31. Aug., 
alt 24 T. —. Hrn. Joh. Gottlieb Teinert's, B. u. Pe⸗ 
rüquiers allh., u. Frn. Chriſtiane Dorothee geb. Alert, 
Tochter, Louiſe Caroline, geſt. den 31. Aug., alt 6 J. 
10 M. 24 T. — Joh. Gottlieb Stuͤbner's, Inwohn. 
in Niedermoys, u. Frn. Roſine geb. Wieſenhuͤter, 
Sohn, Johann Carl Traugott, geſt. den 31. Aug., alt 
6 J. 7 M. 24 T. 


Die Schiffer an die Nymphe der Reife, 


Göttin! die auf unfrer Neiſſe Grunde 
Thront, in ihres Feenſchloſſes Pracht; 

Dir ſei jetzt aus unſrer Aller Munde, 
Freundlich dieſes Liedchen dargebracht: 
„Ehrfurchtsvoll, wie es ſich ſtets geziemet, 

Mit des Unterthanen treuem Sinn, 

Steh'n wir vor Dir jetzo, und Dich ruͤhmet 
Unſ're Zunft als ihre Königin! —“ 

„Laſſe fürder Deine ſanſten Wellen, 

Unſre Schifflein tragen an den Strand, 

Wo ſchon Mancher, an den ſilberhellen 

Ufer , feines Ankers Boden fand!“ 

„Jetzt beſonders, wo in bunten Schaaren, 
Nach Stadt Prag die ruͤſt'gen Staͤdter zieh' n, 
Das jetzt näher als in fruͤhern Jahren; — 

Von dem Schiff gelangt man bald nach Wien!“ 
„Charon, unfer alter Obermeiſter, 

Legt fuͤr uns ein gutes Woͤrtchen ein; 

Er, der Faͤhrmann aller ſel'gen Geifter, 

Wird ſich über Deine Güte freu'n!“ — 


Kloſe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 10. Sept. 1840. 
; Ein Scheffel Walzen Athlr.] 22 for | — pf. Athlr! 7 ſgr.] 6 pf. 
«5 2 8 je Be 778 6 * 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. f 
Das im Laubaner Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 27378 thlr. 20 fgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Hartba mit Scholzendorf, Goldbach und Carlsberg fol in termino den 10. October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in der hieſigen Konkurs⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. 48 
Zugleich werden Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch oͤffentlich vorgeladen 
a) die Nachkommen des Johann Hartwig Auguſt von Uechtritz wegen des für fie Rubr. 
II. Lit. b. auf Hartha eingetragenen Fideikommiß⸗Kapitals von 13326 thlr. 20 ſgr., 
d) alle übrigen unbekannten Anwärter. des gedachten Fideikommiſſes, 
c) die Frau Joh. Henr. Eleon. v. Gersdorf, ſpaͤter verehel. v. Poſern modo deren Erben, 
‚ d) der Partikulier Georg Heinrich Meuſell, eg 
e) die Geſchwiſter Peterfen, | 
1) die Hauptmann v. Schwemmlerſchen Erben, 
g) der Kaufmann Roch, 
h) der Appellations⸗Gerichtsrath Nehrhoff von Holderberg, 
i) der Canonicus Noack, N af 
j ) der Carl Oscar Hadra und 1 0 
. die Kaufmann Prenzelſchen Erben. - 15710 
Glogau, den 6. Maͤrz 1840. | Königliches Ober » Landesgericht. 
IJ. Senat. Kunow. 


. 


0 Bekanntmachung. 

Daß auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 20. April 1829 mit höherer Geneh⸗ 
migung, vom 1. November d. J. ab, hier Orts die Hundeſteuer in Kraft treten wird und daß das 
darüber ausgefertigte Regulativ vom 12. Mai c. ſowohl auf dem Ratbhauſe ausgehaͤngt iſt, als 
auch bei den betreffenden Herren Bezirksvorſtehern zur Einſicht bereit liegt, wird hiermit zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 15 3 
Goͤrlitz, am 3. Auguſt 1840. Der Magiſtrat. 


— 


8 ö 3 Bekanntmachung. 
Das Bedürfniß der hiefigen ſtaͤdtiſchen Waifenanftalt, fo wie des der Arbeitsanftalt, an Brod, 
Roggen: und Gerſtenmehl, Erbſen, Hirſe, Graupen, Grütze, Kartoffeln, Salz, Butter und Rüböl, 
ſoll, auf die Zeit vom 1. November d. J. bis ultimo October 1841, durch Lieferung beſchafft, 
und ſolche an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Lieferanten werden daher aufgefordert, 
die Bedingungen auf unſerer Kanzlei einzuſehen und daſelbſt ihre Gebote verfiegelt, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Waiſen ꝛc. Anſtalts⸗Lieferung“ verſehen, längftens bis zum 21. September c. abzugeben. 
Goͤrlig, am 29. Auguſt 1840. b 5 Der Magiſtrat. 
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Oeffentliche Verdingung. 

Die Lieferung des Bedarfs von 2,800 Ellen 2 Ellen breitem rohem Zwillich, 1,490 Ellen ’s 
Ellen breitem rohem Drillich, 59 Ellen & Ellen breitem blau⸗ und weißftreifigem leinenem Drilich, 
195 Ellen 4 Ellen breiter, blau⸗ und weißcarrirter Leinwand, 764 Ellen L Ellen breiter roher Fut⸗ 
terleinwand, 6,156 Ellen 4 Ellen breiter weißer wergner Hemdenleinwand, 400 Pfd. Wildſohlleder, 
350 Pfd. Brandſohlleder, 150 Pfd. Fahlleder, 50 Pfd. Hanf, 60 Scheffel Kalk und 50 Schock 
Roggenſtroh, bei hieſiger Strafanſtalt pro 1841, ſoll, nach den verſchiedenen Gattungen getrennt, 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin 

auf den 17. d. M., Nachmittags um 2 Uhr, 
im Amtslokale der hieſigen Strafanſtalt anberaumt iſt. c 

Kautionsfaͤhige Lieferungsunternehmer werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Be: 
dingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen, von dem Drillich, Zwillich und der Leinwand 
aber Proben vorzulegen ſind. Ser 

Goͤrlitz, den 7. September 1840. Der Kenlalſc Zuchthaus⸗Direktor: 

i : einze. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Sept. d. J. ab, werden zwiſchen Niesky und Goͤrlitz und zwiſchen Niesky und Muskau 
woͤchentlich zweimalige Fahrpoſten mit folgendem Laufe courſiren: 
Die erſtere Poſl wird f 
aus Niesky nach Goͤrlitz, Dienſtag und Donnerſtag 6 Uhr Morgens abgehen und aus 
Goͤrlitz an denſelben Tagen um 5 Uhr Nachmittags (im Winter 4 Uhr Nachm.) zurüds 
gehen und in 3 Stunden befördert werden. 
Die letztere Poſt aber wird a 5 
aus Niesky, Sonntag und Donnerflag 8 Uhr Abends abgehen und aus Muskau, Mon⸗ 
tag und Freitag 125 Uhr Nachmittags zuruͤckgehen und in 5 Stunden befoͤrdert werden. 
Das Perſonengeld bei beiden Poſten beträgt 5 Sgr. für die Meile und iſt die Mitnahme von 
20 Pfd. Freigepaͤck geſtattet. 
Goͤrlitz, den 31. Auguſt 1840. Grenz 115 5 Amt. 
rahl. 


— . — — 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


eee 
find ſtets Gelder, gegen gute Hypotheken, an puͤnktliche Zinszabler. . 
Das Central⸗ Agentur = CEomtoir, Lindmar. 
Petersgaſſe Nr. 276. 

Inhabern von Staatsſchuldſcheinen die ergebene Anzeige, daß wir im Beſitze des Verzeichniſ⸗ 
ſes der in der jüngften Verlooſung gezogenen, am 2. Januar 1841 zur baaren Auszahlung gekün⸗ 
digten Staatsſchuldſcheinen, Jo wie aller fruͤhern Verlooſungsliſten, uns befinden und bereit find, 
umentgeldlich Auskunft zu ertheilen, ſobald uns Nummern und Littern deutlich bezeichnet werden. 
Die Berlooſten übernehmen wir zur Einholung der Capitalien, fo wie zur Anlegung gegen gute 
Hypotheken. Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1840. f n 

Das Central⸗Agentur⸗Comptoir: Lind mar 
Petersgaſſe Nr. 276. 
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Gelder liegen zur Ausleihung bereit; und Grundflüde empfiehlt zu deren Ankauf in Görlitz 
f der Agent Stiller, Nitolaigaſſe Nr. 292. 


Kapitalien von 200, 400, 500, 700, 1000, 1200, 1400 bis 6000 Thlr., find gegen 
ſichere Hyporbeken fofort auszuleihen, und das Nähere am Obermarkte Nr. 130, 2Treppen hoch zu erfahren. 
Capital⸗Geſuch. Ein junger Mann, welcher bereits ein Geſchaͤft betreibt, ſucht hierdurch 
einen Menſchenfreund, der ſich geneigt finden laſſen moͤchte, ihm zu Erweiterung feines 
Geſchäfts ꝛc. auf 2 Jahr baldigſt eine Summe von 300 Thlr. gegen Obligation und außerdem 
Sicherſtellung von 400 Thlr. darzuleiben. 5 
Guͤtige, jedoch unmittelbare, Offerten unter der Chiffre C. O. an die Exped. dieſes Blattes 
geſendet, werden ungefäumt ausführlicher beantwortet werden. i 


Neun Tauſend Thaler Stiftungsgelder, welche bei pünftlicher Ziufenzaplung nie 
einer Kündigung unterworfen, find, gegen ſichere Hypotheken zu Apr. C. fofort auszuleihen und 
das Nähere in Goͤrlitz am Obermarkt in Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


Freiwilliger Verkauf. Das unter Nr. 79 und 80 auf der Zittauer Gaſſe zu Löbau 
in der Koͤniglichen Saͤchſiſchen Oberlauſitz gelegene, im Jahre 1811 von Grund aus ganz neu 
und maffiv erbauete fiddige Wohnhaus, welches feiner vortheilhaften Lage und innern Ein⸗ 
richtung ſowohl, als des darin zeither betriebenen bedeutenden Materialhandels und daher darauf 
liegenden Kundſchaſt wegen, zum Handelsgeſchäfte ſich ganz eignet, fol, Familſenverhaͤlt⸗ 
niſſen halber, aus freier Hand verkauft werden. Es enthaͤlt 2 Keller, 1 großes Verkaufsge⸗ 
woͤlbe, 1 Waarenniederlage, 8 Stuben, Schlafkammern und Kuchen, ein gleichfalls maſſiv ers 
bauetes 2ſtockiges Hinterhaus mit 1 Keller, 3 Gewoͤlben, 3 Stuben, 1 Pferdes und 1 Kuhſtall und 
1 Waarenſchuppen, auch maſſiv erbauet. Ein nicht unbedeutender Hofraum, in dem Brunnen⸗ 
waſſer ſich befindet, und ein dicht daran ſtoßender Garten mit Gewaͤchshaus, ingleichen einem 
Brunnen, wird die Beſitzung gewiß ebenfo empfehlen, als überhaupt die Stadt Loͤbau, in der 
5 Koͤnigliche Landeschauſſeen und 3 andere Communicationswege ſich durchkreuzen, zu Handelsver⸗ 
bindungen ſich eignen durfte. 8 

Außerdem koͤnnen dazu noch 26 Scheffel beſtes Feld und 5 Scheffel vorzügliches Wieſenland, 
1 maſſive Scheune mit Wagenſchuppen, neu gebauet, und 1 ſchoͤn gelegener, auch terraſſenmaͤßig 
gebaueter Se Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten, in dem ein ſchoͤner Gartenſalon ꝛc. ſich befindet, 

it verkauft werden. — 
u 17 ſowie die Kaufsbedingungen theilen auf mündliches Befragen oder frankirte Briefe 
Herr Advocat Lorenz und Herr Advocat von Scheibner in Loͤbau mit. 


/. — . . — — — 

Ein Rittergut in der Preuß. Oberlaufig, im Werth von 70 bis 100,000 Thlr., mit gut 
beſtandner Waldung, wird zu kaufen geſucht. Die Angabe der naheren Bedingungen wird franco 
unter der Addreſſe W. 3. Dresden, Rosmarinſtraße Nr. 5 erſte Etage, erbeten. 


— , . ᷣͤ c , ß —— — — Poser zun ı mom) 

Die Freihaͤuslernahrung Nr. 201 zu Rothwaſſer, zu welcher 12 M. Ackerland und Wieſe gehörig, 
iR zu verpachten oder auch zu verkaufen, und das Nähere diesfalls bei dem Gerichtsmann 
Kühn in Rothwaſſer To wie in Görlitz in Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe zu erfahren. 


Das Haus Nr. 862 auf der Salomonsgaſſe iſt Veraͤnderungshalber zu verkaufen. 


— . —— ũũꝓ . k!ç„ñ„—P ͤ⁊ ĩͤè— èĩVvͤĩ ĩvÄ5vvrßV»—-lẽ—̃————————ß—ß5ßð;ßꝙↄèͤ ⁸ꝙm 
Auction. Montag den 21. d. ſoll von 9 Uhr ab im Auctions⸗Locale einige alte Meubles 
und Utenſilien, hierauf eine Parthie diverſer Bücher und Bilder verauctionirt werden. 
Friedemann, Auch 


2 


— 350 — 


Auetions⸗Anzeige. Da ich die zeitber inne gehabte Schankwirihſchaft des Kaffeehauſes 
Nr. 903 an der Bautzner Straße verlaſſe und ein entferntes Etabliſſement beziehe, fo finde ich 
mich veranlaßt, die mehrſten meiner Wirthſchaftsutenſilien, beſtehend in Rohr⸗ und Polfterflühlen, 
Sopba's, Tiſche, Tafeln, Baͤnke, Schemmel, Schränke, gläferne und thoͤnerne Flaſchen, Eß⸗ und 
Trinkgeſchirr, Bier- und Branntweingefaͤße ꝛc., desgl. ein gutes Fluͤgelinſtrument und eine Waͤſch⸗ 
rolle, Freitag und Sonnabend den 25. und 26. Sept. Vormittags von 9 und Nachm. 
von 2 Uhr an Ort und Stelle durch den verpfl. Auctionator Friedemann gegen ſogleich baare 
Zahlung in Pr. Cour. öffentlich verauctioniren zu laſſen. Der Flügel und bie Waſchrolle ſollen 
Sonnabend um 11 Uhr vorgenommen werden. Hierzu ladet ergebenſt ein 
f ummer, Brauermftr; 


Gewerbe: Ansftellung in Görlitz. 

Die diesjaͤhririge Ausſtelung von Kunſt⸗ und Gewerbs⸗Erzeugniſſen iſt in dem Lokal der 
Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, zwei Treppen hoch, eröffnet. Der Einlaß findet taglich Statt in 
den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, gegen ein Entrée 
von 22 Sgr., incl. des Katalogs. f 8 5 

Goͤrlitz, den 17. Sept. 1840. Der Verwaltungsrath des Gewerbe-⸗Vereins. 


C T ⁵⁰ A ¶K ⅛- g m p | | ———— 

Auf bevorſtehenden 25. September, Freitag nach dem 14 Sonntag nach Trinitatis, wird das 
Stiftungsſeſt hieſiger Bibelgeſellſchaft in der Nicolaikirche Nachmittags 2 Uhr gefeiert werden. 
Es ergeht daher an ſaͤmmtliche Mitglieder und Wohlthaͤter des Vereins, fo wie an Alle, welchen 
der ehrwürdige Zweck deſſelben einleuchtet, die ergebenſte Einladung, dieſer feierlichen Handlung 
mit beizuwohnen. - 

Die reſp. auswärtigen Mitglieder werden zugleich gebeten, ſowohl den neueflen 
gedruckten Jahresbericht, als auch den Wahlzettel am Eingange der Kirche in Empfang zu nehmen, 
auf dieſem fünf Namen zu unterſtreichen und ſolchen fobann wieder abzugeben, um bei der 
Wahl beruͤckſichtiget werden zu koͤnnen. N 

Goͤrlitz, am 15. Sept. 1840. Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. 


In det Petersgaſſe Nr. 320 iſt ein großer Laden und eine Niederlage zu vermiethen und zum 


1. April künftigen Jahres zu beziehen. 
Ein Logis in der Brüdergaſſe eine Treppe hoch, ſteht für ledige Herrn mit oder ohne Meubles 
zu vermiethen. Näheres erfährt man in Nr. 13. 


Eine ſchoͤne tapezirte Stube eine Treppe hoch am Obermarkt iſt zu vermiethen und daſelbſt 
auch ein neuer Kanonenofen mit Roͤhren zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


In Nr. 514 an der Lunitz iſt zum 1. Oct. eine Stube mit Kammer und Holzhaus zu beziehen⸗ 


Die 3te Etage in Nr. 611 am Nicolaigraben iſt zu vermiethen und Weihnachten c. zu bezie⸗ 
ben. Auch kann fie im vorkommenden Falle gleich nach Michaeli bezogen werden, die naͤhern Be⸗ 
dingungen beim Eigenthuͤmer. 

In Nr. 119 in der Breitengaffe it eine Stube mit Alkoven und Zubehör zu Michael zu beziehen. 

Vor dem Frauenthore Nr. 443 b find 2 Stuben nebſt Zubehör zum 1. Oct. zu beztehen. 

Sr Wer bei mäßigen Ansprüchen ein Quartier, welches ſehr comfortable eingerichtet ift 
und Nichts zu wünfchen übrig läßt, ſucht, der kann alsbald oder von Weihnachten o. ab, ein 
Solches, durch die Redaction des Blattes, nachgewieſen erhalten. Daſſelbe beſteht aus drei tape⸗ 
zierten Zimmern, zwei Cabinets, Kuͤche, Kochſtube, Keller, Boden⸗ und Holzgelaß. Wird es 
verlangt, kann Stallung und Wagenplatz dazu gegeben werden. 
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In Nr. 265 am Untermarkte iſt ein Verkaufs» Gewölbe zu vermielhen. 


In Nr. 413 am Frauenthore iſt eine Stube nebſt Kammer und Meublement zu vermelden 
und zum 1. October zu beziehen: Das Nähere erfährt man bei dem Eigenthümer. 
In Nr. 284 iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen und zu Michaeli beziehbar. 


Auf dem Handwerke Nr. 392 ſtebt ein Logis beſtebend in 3 durch einander gebenden Stuben 
nebſt Schlafgemach, eine Kammer auf den Saale, Küche, Speiſegewoͤlbe, Bodenkammer und 
übrigen Zubehör von jetzt an zu vermietben und zu Weihnachten d. J. zu beziehen. Das Nähere 
iſt bei dem Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. f 

In der Nicolaigaffe Nr. 289 iſt eine Stube parterre an eine einzelne Perfon zu vermiethen 
J TTT... 

Vor dem Reichenbacher Thore Nr. 459 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen. 


Denen, welche der Berliner Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft beitreten wollen, iſt zu rathen: 
ihren Beitritt noch im Laufe dieſes Monats zu bewirken, damit ſie den Vor⸗ 
theil genießen, gleich mit dem 1. October d. J. einzutreten. Zur diesjaͤhrigen, ſehr zahlreichen 
Jahres⸗Geſellſchaft der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt koͤnnen blos noch Ein⸗ 
lagen mit 3 Sgr. Aufgeld pr. Thaler angenommen werden. 

Verſicherungen gegen Feuerſchaden bei der durch ihre Reelität allgemein bekannten 
Aachener und Münchener e koͤnnen, fowobl für 
ſtaͤdtiſche, els landwirthſchaftliche Gebäude und Gegenftände von dem Unterzeichneten zu aͤußerſt 
geringen Praͤmien und ſehr billigen Bedingungen, nach Befinden ſogleich gültig abgeſchloſſen werden. 
Unterzeichneter wird an den nächſtfolgenden Donnerſtagen, ſo wie dieſen Freitag 
als den 18. Sept. in Görlig im Gaſthof zum Hirſch zu ſprechen ſeyn. 

Moholz bei Niesky im Sept. 1840. Ohle. 


Schilf⸗ Roggen, (Secale arundinaceum,) 

welcher ſich vom gemeinen Roggen (Secale cereale) durch verſchiedene botaniſche Merkmale unver⸗ 
kennbar unterſcheidet, ſich zum Anbau für jeden Boden eignet, eine tieſe Unterbringung des Saa⸗ 
mens und duͤnne Saat verträgt, ja ſogar verlangt, ſich ſehr ſtark beſtundet, ſchilfartige ſtarke 
Halmen, lange, ſehr koͤrnerreiche Aehren treibt und daher einen hohen Stroh- und Koͤrner⸗Ertrag 
gewährt, ohne dem Lagern ausgeſetzt zu ſein, verkauft Unterzeichneter den Dresdner Scheffel mit 

10 Thaler Pr. Cour. Der Ertrag von ſehr geringhaltigem frühreifen Saamen und übermäßig 

dicker Saat war heuer bei mir demohngeachtet faſt 14 fach und auf 150 — Ruthen Saͤchſiſch wurden 

durchſchnittmaͤßig geärndtet: 4 Schock 56 Garben, und von dieſen ausgedroſchen: 12 Scheffel 

4 bis 5 Metzen ſchoͤne duͤnnſchaͤlige, hellfarbige und mehlreiche Körner. Bei einer verhaͤltniß⸗ 

mäßig dünneren Saat (pr. 150 — Ruthen circa 10 Megen) und bei übrigens zweckmaͤßiger Beſtellung 

iſt der boͤchſte Ertrag und die vollkommenſte Frucht zu erwarten. 

Bei Beſtellungen erbitte ich mir portofreie Einſendung des Betrags in Preuß. Cour. und ges 
naue Angabe der Adreſſen, an welche die Verſendungen geſchehen ſollen. Die Verſendungen ge⸗ 
ſchehen prompt in guten verſiegelten Säden, jedoch nicht unter einem halben Scheffel. 

Ober⸗Ullersdorf bei Zittau, den 1. Sept. 1840. L. A. Guͤhler, Pachter, 


1 Stück fettes Schaafvieh ſteht zum Verkauf auf dem Dominſo 
Ober⸗Halbendorf. f 


Neue ſchofiſſche Heeringe hat erhalten und empfiehlt dieſelden in ganzen Tonnen und ausge: 
zähle biligft e Peering ER 
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Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige ich meine 
Approbation und Vereidung als ausübender Zahnarzt ganz ergebenſt 
an. Außer der bisherigen wundärztlichen Praxis, beſchäftige ich mich 
von jetzt an auch mit der Behandlung aller Zahnkrankheiten, insbe⸗ 
ſondere mit der Kunſt der Anfertigung und buunkan aller Arten künſt⸗ 
licher Gebiſſe und einzelner Garnituren, ſowohl aus Pariſer Emaille, 
als andern ſchönen Zahn⸗Arten. Durch zweckmäßige und ſichere Be⸗ 
handlung und Beobachtung größter Discretion, werde ich mir das un⸗ 
bedingte Vertrauen ſichern und beweiſen, daß nur das Werk den Mei⸗ 
ſter loben müſſe. 

Görlitz, den 16. Sept. 1840. Geber, 


wirklich eraminirter und approbirter Zahnarzt und Chirurg. 
— ——̃]7§7)ÿ—ß . PETE LEEREN EEE .. ̃ ̃²— . ̃ . —— TE ME — 

Elfenbein⸗Papier und dazu gehoͤrigen Silbergriffel iſt zu haben bei J. Eiffler. 

Ein Sopba wird zu kauſen geſucht. Von wem? fagt die Exped. des Anz. 

: Wegen bevorſtehender Abreife ſollen im Haufe des Herrn Schornſteinfegermſtr. Siegert am 
Reichenbacher Thore mehrere noch brauchbare Meubles und einiges Hausgeräthe, worunter ſich auch 
ein fehr gutes Wetterglas und ein großes Damenbret befinden, aus freier Hand verkauft werden. 

Neue ſchottiſche Heeringe von befonderer Güte empfing 

Seiler meiſter Bellmann in der Neißgaſſe. 

Ein Fortepiano iſt billig zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. : 

Die Papierhandlung von L. Henneberg unter den Hirſchlaͤuben empfiehlt fein Lager 
aller Arten und Größen Goncept:, Schreib-, Poſt⸗ und Zeichenpapiere, ſowohl von Buͤtten als von 
den ruͤhmlichſt bekannten rheinischen Maſchienen⸗Fabriken, zu den billigſten Preiſen. 

Einige Fuder alte Mauerſteine und Ziegel find. billig zu baben beim Riemermſtr. Auguſtin. 
en . r xxx .: ää50ß5 ͤ Kk ͤũꝗ—?FHö ĩ K — nd 

Die Frauenkirchſtelle Pars IV. Lit. Bb Nr. 7 in der St. Peterskirche iſt zu verkaufen. Das 
Nähere iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 

Neue englische, so wie auch die letzte Sendung ächt holländischer Vollheeringe empfing 

F. A. Kögel.“ 


N Altes Zi nun 
kauft fortwährend und zahlt die hoͤchſten Preiſe J. Eiffler. 
Neue marinirte Heeringe empfiehlt billigſt J. Eiffler. 


Ein neuer Korbwagen ift zu verkaufen beim Schmied Makel vor dem Neißthore. 


Bei Bedarf von allerlei melitten, duntgezwiſten, gebleichten und ungebleſchten baumwollenen 
Strickgarnen, wie auch feinen weißen Naͤhgarnen, empfiehlt fein reichlich verſehenes Lager der Art 
zu den billigſten Preiſen F. A. Oertel am Obermarkte. 
Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schuhmacher⸗Profeſſton zu erlernen, kann ſogleſch ein Un⸗ 
terkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. . 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu W 38. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 17. Sept. 1840. 


mn 


Marinirte neue Heeringe, bollaͤndiſchen Suͤßmilchkaͤſe, Traubenroſinen, Schaalenmandeln, Fa⸗ 
dens und Facon⸗Nudeln, beſte Dampf⸗Chocolade, franz. Weineſſig, feinſtes Jagd⸗ und Scheiben⸗ 
Pulver, Willerſches Haaröl, feine Seifen, Fleckfeife, Voglerſche Zahntinctur, Biſchoffeſſenz, Raͤucher⸗ 
balfam, Rofenparfüm, Goldſtreuſand, Blattgold und Silber, engl. Glanzwichſe, chemiſche Lampen⸗ 
Dochten, Gichtpapier, Regenſchirme und Halsbinden empfiehlt Michael Schmidt 

bei der Hauptwache. 


Poudre de Chiue. 

Sicheres und durchaus unſchaͤdliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haaren binnen 
wenigen Stunden (4 längfiens 5 Stunden), eine ſchoͤne naturliche und dauernde ſchwarze oder 
braune Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben. Wir verbuͤrgen uns nicht nur 
für die Wahrheit obiger Ausſage, ſondern machen uns verbindlich, einem Jeden, der nach richtig 
vorgeſchriebenem Gebrauche, die verſprochene Wirkung nicht finden ſollte, den für dieſes Mittel ge⸗ 
zahlten Preis ſogleich zurüderftatten zu laſſen. Preis pr. Flaſche mit n Gebrauchsanwei⸗ 
fung 1 thlr. 10 for. Vila in und Comp. in Paris. 

In Goͤrlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn F. A. Oertel. 

Bekanntmachung. Da ſich ſchon voriges Jahr das Gerücht verbreitete, als konne ſch 
auf meiner Wattemaſchine keine Watte verfertigen, und neidiſche Menſchen es auch jetzt wieder⸗ 
bolen, fo ſehe ich mich genoͤthigt, meinen geehrten Kunden hiermit oͤffentlich anzuzeigen, daß ich 
nicht nur dicke und große Watten verfertige, ſondern fie auch zu noch billigern Preiſen verkaufe; 
nämlich: die Tafel zu 2, 22, 3 und 35 ſgr., große Zfache Mantelwatte zu 43 ſgr. Auch mache 
ich auswärtigen Handelsleuten bekannt, daß zu jeder Zeit Watten in Dutzenden und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen zu haben ſind. K hpharlotte Dreßler, 

a f wohnhaft in der Roſengaſſe Nr. 239. 


—ñéẽ''— — — —— in 
Birnen und Aepfel ſind billig zu verkaufen im Wilhelmsbade. C. F. Sahr. 
ee ES RE e ee ER e ee ER SR! Re a 
Man Unterricht koͤnnen a e e e Dane 
welche das Schneidern nach dem Maaße gründlich erlernen wollen, belieben das Weitere Si 
bei mir zu erfragen. Chriſtiane Nendel geb. Schlag, S 
. SOorlitz, im Sept. 1840. Neißgaſſe Nr. 351 im Hinterbauſe. 818 
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Für Phar mace uten 
find ſtets, re. 5 9 als 1 Oſficinen Vacanzen offen, im obrigkeitlichen conceſſ⸗ 
entur⸗ und Verſorgungs⸗Büreau des Polizeirath und Ha . D. Titz i 
e eee ler e 
= nn 
Künftigen Freitag den 18., und Montag den 21. Sept. geht eine Gelegenheit: nach Dresden, 


gaſe Mr Arenen mitfahren koͤnnen. Nähere Auskunft bei dem Lohnkutſcher Lehmann, Brüder⸗ 


wo noch Perſonen mitfahren koͤnnen. er rner, Bruͤdergaſſe Nr, 9. 
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Ein Laufburſche in eine hieſige Handlung wird geſucht. Derſelbe hat ale Gänge und 
nebenbei die Abwartung eines Pferdes zu beſorgen. Naͤhere Auskunft in der Exped. des Anz. 
——— — — —-—- — trĩjẽ“. — —bdgv ——— 


Freund H. lebe wohl — Stoß Dir nicht! 
2 eee: 9 01:86 002: 008 h e e 


Bei meiner Rückkehr von Dresden bringe ich zu meinem größten Be: I 
ei fremden in Erfahrung: daß ſich in der Beilage zu Nr. 34 des Goͤrl. Anz. d. J. J 
2 ein Auffag befindet, welcher in Bezug auf früher obwaltende Verhaͤltniſſe nicht allein 8 

allgemeine Verwunderung erregt, ſondern auch ſogar, felbft an öffentlichen Orten, un: J 
= günſtige Urtheile über mich herbeigeführt haben fol. Diefem zu begegnen, ſehe ich mich 


veranlaßt zu erklären: 
„daß ich aus bewegenden Gründen meinem vormaligen Wirthſchaftsinſpee⸗ 


1252) tor, Herrn Eduard Eckardt, ein Atteſt nicht länger vorzuenthalten zwar für gut 88 
befunden habe, daß aber dle Veröffentlichung deaſſlben ganz ohne mein Willen 88 
und wider meinen Willen erfolgt iſt, und daß überhaupt die damit verbundene 8 
Annonce nicht von mir herruͤhrt, ſondern daß ſowohl bei Einrüdung derſelben 88 


als auch bei Ueberſendung des Inſerats an die Redaction in meiner Abweſen⸗ e 
heit mein Name gemißbraucht worden iſt. — 1 5 sat. — — 
= Goͤrlitz, am 14. Sept. 1840. a ajor von Unruh. 
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Daß von jetzt an alle Sonntage vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeiget hiermit ſeinen 
geehrten Gaͤſten ergebenſt an, und empfiehlt ſich kuͤnftigen Sonntag mit neubackenen Pflaumen⸗ 
kuchen hiltm Gunz el im Kronprinz. 

Künftigen Sonntag wird in der Stadt Prag das Erntefeſt gefeiert, wobei für 
oe Tanzmuſti e ee und ne een ies. 

Morgen Freitag wird mit jungen Hühnern und Entenbraten aufgewartet. Es 
ladet zu beiden Tagen ganz ergebenſt ein Strohbach. 


Ergebenſte Anzeige. Denjenigen reſp. Beſuchern meiner Gaſtwirthſchaft, welche mich 
als Kaffeegäſte zu beehren gedenken, zeige ich hierdurch ergebenſt an: daß fie 2 nett eingerich⸗ 
tete Zimmer, guten Kaffee und des Mittwochs und Sonnabends friſchen Kuchen oder ſonſt 
anderes Backwerk vorfinden ſollen. Es bittet daher um gütigen Beſuch 

C. verw. Baumeiſter. 

Freitag den 18. Sept. wird um Enten geſchoben, wobei Tanzmuſik ſtattfindet, im deutſchen Haufe, 


Kuͤnftigen Montag den 21. Sept. wird bei Unterzeichnetem ein Wurſtſchmaus gehalten, wozu 
derſelbe ſeine Freunde und Goͤnner einladet, mit der Verſſcherung, daß Niemand unbefriedigt weg⸗ 
gehen wird. C. Muͤller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


Künftigen Sonntag, den 20. d., Abends 7 Uhr wird im Gorietäts : Saale Tanzmuſſf flattfins 


den, Entrée a Perſon 15 ſgr., wozu ergebenſt einladet G. Jacob. 


— — ma 
Alle Freitage wird um Karpfen geſchoben und zugleich jedesmal gefottene zu haben ſeyn 
| welches ergebenſt anzeigt se Saher im Wilhelmsbade. : | 


Wer eine feit ein paar Tagen entlaufene junge ſchwarze Katze in Nr. 262 am Untermarkle 
zurückbringt, erhält 5 [gr. i 5 5 


([. Hierzu à literarifche Beilagen aus hieſigen Buchhondlungen.) 


